


Mein Traum, Amerika zu sehen und zu erleben sollte in Erfüllung gehen . Am 22.3.2015 landete ich
um 12.00 Uhr, amerikanischer Zeit, in Chicago. Meine philippinische Gastfamilie, die mich mit 
Blumen und vielen herzlichen Worten am Flughafen empfing, war mir auf Anhieb sympathisch.  
Ich hatte hiermit die Gelegenheit zwei Kulturen gleichzeitig kennen zu lernen.  Da ich direkt nach 
meiner Ankunft eine Woche Schulferien hatte, waren wir zeitlich nicht so gebunden, sodass ich 
ausschlafen konnte und kaum Jetlag Probleme hatte. 
In dieser Woche lernte ich den Ort Beach Park in Illinois, in dem ich wohnte, kennen.  Für meine 
Gastfamilie spielte sich das Leben hauptsächlich in Chicago ab. Nach dem Frühstück, welches 
reichlich serviert wurde, wie zum Beispiel, Pancakes, French Toast, Bacon&Eggs ,  das typisch 
amerikanische Frühstück, fuhren wir los. Chicago überwältigte mich durch seine hohen, gewaltigen 
Gebäude total. Es herrschte ein unglaublicher Stress. Viel, lauter Verkehr und viele hektische 
Menschen prägen die Stadt. Eins meiner größten Highlights war für mich, der Besuch bei der 
weltberühmten Basketballmannschaft „Chicago Bulls“. 
Chicago Bulls gegen Detroit Pistons, ein Spiel, mit einem Feeling, das ich in meinem Leben nicht 
vergessen werde. Die Atmosphäre ist bei weitem nicht vergleichbar mit den uns bekannten Fußball 
Derbys, allein die Menschen um einen herum, die Musik mit den Cheerleadern und die ins gesamte 
Aufmachung des Sports, ziehen dich so in den Bann, dass du dich fühlst wie in einem Kinofilm. 
In der dritten Woche fuhren wir sieben Stunden lang nach Ohio, wo wir Verwandte besuchten, 
shoppen gingen und das Air Force Museum besuchten. Auf der Rückfahrt nach Beach Park mit Stop
in Indiana nutzte ich die Gelegenheit meine Freundin Ronja, die auch am Austausch teilnahm, zu 
besuchen. 
Einen Großteil meines Aufenthalts verbrachte ich in der High School in Gurnee. 2000 Schüler 
besuchen die Warren Township High School, welche allerdings in zwei Gebäude aufgeteilt wurde. 
Ich besuchte das Campus, in dem ca. 1000 Schüler von Klasse 9-10 unterrichtet wurden. Viele 
Security beaufsichtigten das Schulgelände und achteten auf Dresscode und auch darauf, dass die 
Schüler keine Drogen mit sich führten. Eine große Hilfe dabei waren die auf Drogen spezialisierten 
Hunde, welche Tasche und Rucksäcke überprüften. Alles in allem kann ich sagen, dass der 
Unterricht interessant gestaltet wurde  und die Schule technisch perfekt ausgestattet war. Die Lehrer
waren sehr freundlich und sehr offen gegenüber den Schülern. Fünf mal die Woche steht für die 
Schüler Sport Unterricht auf dem Stundenplan , der unter anderem viel auf dem Basketball oder 
Rugbyfeld stattfindet. Ebenfalls haben sie die Möglichkeit das Fitnessstudio zu besuchen welches 
sich auch in der Schule befindet. 
Insgesamt kann ich sagen, dass meine vier Wochen in Amerika eine unvergessliche Zeit waren und 
ich glücklich und dankbar bin das mir die Möglichkeit gegeben wurde diese Erfahrungen und 
Eindrücke mitzunehmen.
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